
Archäologen der Israelischen Altertums-
behörde (IAA) entdeckten die bisher 
größte römische Militärbasis am Fuße 
von Tel Megiddo. 

1.800 Jahre alt ist die Militärbasis und über 
180 Jahre lang, von etwa 117-120 bis 300 nach 
unserer Zeitrechnung, war das Lager in Be-
nutzung und bewohnt von mehr als 5.000 
römischen Soldaten. Die römische Militärba-
sis war der Stützpunkt der sechsten Legion 
Ferrata (die „Eiserne“).
Das Besondere an der römischen Militär-
basis ist ihr fester Standort und ihre Größe. 
Andere in Israel gefundene römische Militär-
stützpunkte waren entweder temporäre La-
ger, genutzt für Belagerungen oder kleinere 
Lager von Hilfsdivisionen.  Entdeckt wurde 
die römische Militärbasis bei Bauarbeiten 
der Straße 66 und weitere Untersuchungen 
zeigen, dass die gesamte restliche Basis und 
ihre Komponenten unter den Weizenfeldern 
des Kibbuz Megiddo liegen. Von den antiken 
Gebäuderesten ist oft nicht mehr viel übrig, 
da die Steine während der byzantinischen 
und frühislamischen Zeit für Bauarbeiten 
genutzt wurden.

Funde auf der römischen Militärbasis
Entdeckt wurde die einstige Via Pretoria, die 
Hauptstraße des Lagers, ein halbkreisförmi-
ges Podium und steingepflasterte Bereiche, 
welche wohl Teil eines großen, öffentlichen 
Gebäudes waren. Außerdem fanden die 
Archäologen Waffenteile, Münzen, Glas-
fragmente, Tonscherben und große Men-
gen Dachziegel, von denen einige mit dem 
Stempel der VI Legion versehen waren. Die 
Dachziegel wurden für verschiedene Dinge 
verwendet, unter anderem zum Eindecken 
der Dächer, zum Pflastern von Fußböden 
und zum Beschichten der Wände.

Wichtige Aufgabe
In dem römischen Militärstützpunkt kreuz-
ten sich zwei Hauptstraßen. Von dem Mili-
tärstützpunkt aus wurde die Distanz ent-
lang der römischen Kaiserstraßen zu den 
wichtigsten Städten im Norden des Gebiets 
gemessen und mit Meilensteinen markiert.

Tel Megiddo
Tel Megiddo ist ein Teil der UNESCO-Welt-
kulturerbestätte „biblische Siedlungshügel“. 
Hier befindet sich heute ein Nationalpark. 
In der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts 

entdeckte der amerikanische Bibelwissen-
schaftler Edward Robinson Megiddo als Ort 
des biblischen Armageddon – den Ort der 
Endschlacht. Diese Entdeckung verhalf Ed-
ward Robinson ganz entscheidend zum Ruf 
als „Vater der biblischen Geografie“. 
In der Bibel im Buch der Offenbarung, 16,16, 
steht folgende Prophezeiung: „Und er ver-
sammelte sie an einen Ort, der heißt auf He-
bräisch Harmagedon“ (Luther Übersetzung, 
Deutsche Bibelgesellschaft). Armageddon 
oder auch Harmagedon bedeutet übersetzt 
„Berg von Megiddo“

Christliche Anfänge in Megiddo
Unter einem Gefängnis wurde 2005 eine der 
ältesten Kirchen der Welt entdeckt - eine 
byzantinische Kapelle. Archäologen vermu-
ten, die Kirche stammt aus dem dritten oder 
vierten Jahrhundert nach Christus. Sie sei 
aber möglicherweise schon im ersten Jahr-
hundert genutzt worden, was sie zu einer 
der  ältesten Kirche der Welt macht.
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GRÖSSTE RÖMISCHE MILITÄRBASIS IN ISRAEL ENTDECKT

Archäologen der Israelischen Altertumsbehörde (IAA) entdeckten die bisher größte römische Militärbasis am Fuße von Tel Megiddo.

Diesenhaus Ram GmbH | Große Friedberger Str. 44-46 | 60313 Frankfurt | www.diesenhaus.de | Tel. 069 – 95 90 95 0

Weitere Beiträge und 
Informationen finden Sie auf 
unserer Website 
www.diesenhaus.de

Reisemagazin


